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gebildete Laien das Buch und deſſen nhalt ſich eigen machen. Ein Realindey
ſollte einer folgenden Auflage beigegeben werden; würde den Reichtum des
Inhaltes aufzeigen Uund die Benützung des erleichtern.
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Das Uch, welches dem Kardinal Maffi von Piſa gewidmet iſt, erdankt,

wie aus dem Tite hervorgeht und auch un der Einleitung bemerkt wird, ſeine
Entſtehung der durch ius 1  Ur die italieniſchen Seminarien vorgeſchriebenen
Studienordnung.

In einer V  iemlich weitläufigen Einleitung gibt der Verfaſſer eine recht
gute Abhandlung Über eu Begriff der Theologie und ihre Geſchichte Die
Fundamentaltheologie ird dann In drei Abſchnitten behandelt. Der erſte Ab
ſchni bietet eine ausführliche Abhandlung über die Religion tim allgemeinen,
der zweite beweiſt die Ahrhei der chriſtlichen Religion beſonders gegenüber
dem Slam und Buddhismus, der dritte bringt die demonstratio catholiea

Im ganzen Werke, beſonders un der Einleitung, ekämpft der Ver
faſſer den Nodernismus, der 10 mn Italien ſelbſ In die Seminarien ſich
eingeſchlichen hat Die einſchlägige Literatur enn der erfaſſer ziemlich gut
Es werden auch Fonck, Peſch Schanz, Harnack zitiert ettaus die meiſten Zitate
ſind italieniſch.

Den Gebrauch des Buches erleichtert eine ſehr ausführliche Inhaltsangabe,
ſehr überſichtliche Anordnung de Stoffes und E verſtändliches Latein, Eigen

aften, die das Werk ſehr geeignet einem ehrbuch der Fundamentaltheologie
machen. (E kann aber auch zUum Selbſtſtudium beſtens empfohlen werden
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Wie der hochwürdigſte erfaſſer, Abt Rafael blttor von oſef

bei Billerbeck V Weſtfalen, im Vorwort eigens etont und chon der Titel de  8
anzeigt, ſoll Asſelbe nicht etwa das geſamte Regularenrecht darſtellen,

ſondern NuLr jene Fragen desſelben behandeln, welche von den jüngeren Kanoniſten
meiſt Iur kurz erühr oder übergangen werden

In ſieben Kapiteln werden folgende aterien abgehandelt: De DTO-
fessione religiosa. II De variis. IE eXxstant, professionis religiosae gene-
ribus. 11I De religioso. De verborum significatione. Qualis 8it
religionum potesta regiminis. VI De variis religiosorum familiis. VII De
Abbatia regulari.

Es iſt 9 erſtaunlich, welche Fülle intereſſanteſten Materials der Ull:
gemein beleſene Verfaſſer Iun dieſem Werke zuſammengetragen und verarbeitet
hat; nimmt doch 8 Verzeichnis der benützten päpſtlichen Konſtitutionen und
er allein nahezu wanzig Seiten ein

eder, der ſich ur das Regularenre intereſſiert oder von Amts wegen
ſich mit demſelben befaſſen Uß, ſollte ſich das In elegantem Latein, gründlich
und klar geſchriebene Werk anſchaffen und fleißig ſtudieren

Wenn wir einen Wunſch äußern dürfen, ˙ waäre  — * eT: Der
würdigſte Verfaſſer möge recht bald m einem elteren Bande andere noch dunkle
Kapitel des Regularenrechtes behandeln und aufhellen
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